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Herren Bezirksoberliga Gr. Süd

VfR Wiesbaden II : TTC 1953 Lorchhausen 
Freitag, 22.03.2024, 20:30 Uhr

Müller in Einzel und Doppel ungeschlagen

Am 20. Spieltag der Herren Bezirksoberliga Gr. Süd traf der VfR Wiesbaden II am Freitagabend auf
die Gäste vom TTC 1953 Lorchhausen. Aus dem Mannschaftskampf ging die Heimmannschaft mit 9:
4 als Gewinner hervor. Besonders hervorzuheben ist hierbei die Leistung von Stefan Müller, der in
allen Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieb. Den Schlusspunkt unter diesen Mannschaftskampf
setzte Stefan Müller, mit dem finalen neunten Punkt für sein Team. Beachtenswert war, dass der
VfR Wiesbaden II dieses Match mit einem und der TTC 1953 Lorchhausen mit einem Ersatzspieler
bestreiten musste.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Kurz strauchelten sie, aber letztlich waren Pauly / Söhnholz
bei ihrem 3:1 gegen Hoffmann / Zander doch überlegen. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnten
Joder / Grünewald gegen Seel / Kneissl verrichten, bevor ihre Fünf-Satz-Niederlage feststand. Das
war nichts für schwache Nerven. Beim 3:0-Erfolg gegen Baier / Nies zeigten Müller / Schubert
hingegen ihren Gegner die Grenzen auf. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es
anschließend mit den Einzeln. Markus Pauly überzeugte im Match gegen Dominick Hoffmann, das
ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbucht werden konnte. Unzufrieden über ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Oliver
Seel war Teresa Söhnholz, obwohl sie alles gegeben hatte. Somit gelang es ihr nicht, die im Vorfeld
als in etwa 50:50-Begegnung eingeschätzte Partie zu ihren Gunsten zu entscheiden.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung
endete. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand.
Kurz musste er zittern, aber letztlich war Manuel Joder beim 11:5, 14:12, 9:11, 11:7 gegen Gregor
Baier doch überlegen. In vier Sätzen siegte wenig später Stefan Müller gegen Tim Zander und gab
dabei nur einen Satz her. Das Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Wenig
später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 an die Tische. Sebastian Grünewald
gelang es, Lothar Nies im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung
endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut
zu erwartenden 3:0-Sieg. Da gab es nichts zu rütteln. Gekämpft bis zum Schluss hatte Marcus
Schubert in der Partie gegen Mario Kneissl. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 unterschreiben.
Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Kneissl mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 6:3. Dem großen Kämpferherz seines Gegners Oliver Seel
musste Markus Pauly Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied
endete. Zwar brachte Dominick Hoffmann Teresa Söhnholz phasenweise in Bedrängnis, doch am
Ende setzte sich Teresa Söhnholz mit 3:1 durch. Ein aufgrund der TTR-Werte nicht so erwartbares
hartes Stück Arbeit hatte Manuel Joder gegen Tim Zander zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg
feststand. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Auf Grundlage dieses
Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 8:24 (Joder) und 4:20 (Zander). Nach
dem Einzel der Dreier stand es nun 8:4. In vier Sätzen siegte daraufhin Stefan Müller gegen Gregor
Baier und gab dabei nur einen Satz ab. Durch diesen Sieg liegt Müller nun bei einer Saison-Bilanz
von 14:8, während Baier nach diesem Einzel eine Statistik von 8:18 zu verbuchen hat. Mit dem
letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit final eingetütet.
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Nach diesem Sieg des VfR Wiesbaden II geht es nun im nächsten Spiel am 19.04.2024 gegen den
TTC OE Bad Homburg 1987 III, während der TTC 1953 Lorchhausen am 20.04.2024 gegen die TG
1899 Oberjosbach antritt.

 Statistik:
 VfR Wiesbaden II

Doppel: Pauly / Söhnholz 1:0, Joder / Grünewald 0:1, Müller / Schubert 1:0 
Einzel: M. Pauly 1:1, T. Söhnholz 1:1, M. Joder 2:0, S. Müller 2:0, S. Grünewald 1:0, M. Schubert 0:1 

 TTC 1953 Lorchhausen
Doppel: Seel / Kneissl 1:0, Hoffmann / Zander 0:1, Baier / Nies 0:1 
Einzel: O. Seel 2:0, D. Hoffmann 0:2, T. Zander 0:2, G. Baier 0:2, M. Kneissl 1:0, L. Nies 0:1


